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Vor ausverkaulter Weisweiler Festhall€ präsentierte der Bheinbraun-Chor (unser Bild) zusammen mit Chorgemeinschalten aus Wales und Belgien-
?in getungenes Konzert zum "Europäischen Jahr der Musik"
i

Foto: Franken

Die Musik als Brücke der Verständigung
t

Rheinbraun-Chor: Europäisches Konzert: Gäste aus Wales und Belgien
belgische Marienchor mit fünf Darbietun-
gen der Zuhörerschaft vor. Auch die Eupe-
ner hatten einige Folklore-Stücke in ihr
Vortiagsprogramm eingebaut.
Nach der Pause durfte der Marienchor un-
ter der Leitung von Ferdinand Frings, an-
gespornt durch den vorangegangenen App'
laus, gleich weitermachen. Danach machten
sie die Bühne wieder frei für einen zweiten
Auftritt der englischen Gäste.'Das ,,Grande
Finale" biidete der Gemeinschaftsauftritt
der drei Chöre nebst Solistin. Für ,.La ver-
gine degli angeli" aus Verdis Oper ,,Die
Macht des Schicksals" gab es Riesenapp-
laus. Der Chorabend stellt sicherlich einen
gelungenen Beitrag zum Europäischen Jahr
der Musik dar. Stand doch auf dem Pro-
grarnmblatt zu lesen: Musik ist die Brücke
des Verstehens und dient zur V lkerver-

ESCHWEILER. - Zwei Gastchöre aus Bel-
gien und Großbritannien hatten sich für ei-
nen Auftritt beim ,,Europäischen Konzert"
des Rheinbraun-Chores Eschweiler ange-
sagl. Den Zuhörern in der ausverkauften
lVeisweiler Festhalle wurde ausgezeichnete
nrusikalische Kost servierl.

' Vorsitzende des Rheinbraun-Chors,
.:,-thias Kranz, war erfreut, eine beträchtli-
chc Zahl von Prominenten der Stadt und
dcr Rheinbraunverwaltung begrüßen zu
ciürfen. Den Auftakt des musikalischen
Chorreigens übernahmen die,.Lokalmata-
doren" aus Eschweiier. Unter der Leitung
von Otto Bücken überzeugl.en dre Rhein-
braun-Sänger mit vier gekonnt vorgetrage-
nen Partien. Ganz im Sinne des internattg-
nalen Chorauftritts in der Weisweiler Fest-
halle stand die erste Darbietung, -Für den

Frieden der Welt" von Marc Antoine Char-
pentier. Zwei Stücke von Franz Sihubert'
darunter auch der Chor-Klassiker ,,La Pa-
storella", beendeten den gelungenen Auf-
tritt des Betriebschors.

Von Indea Thomas wird der Meibron-Chor
aus Llandybie Wales geleitet. Die Briten ga-
stieren zur Zeit beim Eupener Marienchor
und wurden von den Belgiern nach
Eschweiier .,mitgebracht". Das Repertoire
des Meibion-Chors ist folkioristisch ge-
prägt. Die englischen Sangesfreunde glänz-
ten unter anderem mit zwei Partien von
Garallt Richards, Mit dabei war die Solistin
der Waliser, Janis Davis Rees. Solo sang sie
..Ritorna vincitor" aus Verciis Oper ,,Aida".
Dre ,,Heilige Stadt" von Stephan Adams be-
stritt die Sopranistin gemeinsam mit ihrem
Chor. Noch vor der Pause stellte sich der st ndigung. -rF-



ffin' bersuschendes Musikfest
Mternqtionqler Chorliterqtur
'bfilnzende Dsrbietungen beim ,,Europöischen Konzeil" in der Festholle
1'rlfuüweiler. - Pech dürften jene Musik-

Eebhaber gehabt haben. die ihre Eintritts-
.. trrte zum .Europäischen Konzer-t" an der
fl$bendkasse erstehen wollten. Die Fbst-ihalle Weidweiler war schon am Vortag
^eesllos auwerkauft. Pech im doppelteä
lEinne, denn sie verpaßten einen-berau-
.Bchenden Musikabend dreier lVlännerchö
,re. Den Titel ,,Europäisches Konzert" hat-
te der veranstaltende Rheinbraun-Chor
nicht von ungeiähr genannt: 1985, so will

-es der Europarat, sehreiben rrir das ,,Euro-
päische Jahr der Musik".
Und Europa war gut vertreten: Eigens
über den Kanal an die Inde gereist war der
I\{eibion-Chor Llandybie (Wstes). Da hat-
len es die Sänger des Marien:Chors Eupen

1-, doch wesentlich einfacher. Rein in den
,,$us, über die Grenze. da.
tbenfatls gut vertreten die Prominenz:
Bürgermeister Erich Berschkeit (MdB),
sein Stellvertreter Manfred Eeser, Land-
tagsabgeordneter Martin Stevens, Lsnd-
rat Hans-Günter Bömeke, Beigeordneter
WiJli Oellig und Rheinbraun-Gruppendi-
rcktor Jürgen Schultze. Der Vorsitzende
der Gastgeber, Mathias Kranz, begrüßte
diese und weitere Ehrengäste sowie die
große Schar der Gesang- und Musikinte-
ressierten.

Einen der drei Chöre besonders herauszu-
stellen, wäre müßig. Das hieße Eulen nach
Athen tragen oder in der Wüste Gobi
einen Eimer Sand abladen. Sicherlich gab
es Unterschiede. Die betrafen aber weni-
ger die gesangliche Leistung und Qualität
der Darbietungen, als vielroehr die Zu-
gammenstellung des Repertoires filr die-
sen Abend. Die Chörc setäen dabei unter-
schiedliche Akzente.
Der Marien-Chor Eupen unter der Leitüng
von Ferdinand Frings (in Eschweiler inso-
fern kein Unbekannter, da er an der Real-
schule Patternhof Musikunterricht erteilt)
nahm sich besonders Werke osteuropä-
ischer Musikultur an. Volkslieder aus
Finnland, der CSSR und der UDSSR; sla-
wische Volksweise und Tanz; Tanz aus,
der CSSR, deren Stimmung der Chor
authentisch rüberbrachte. Stimmungen
die, typisch ffrr osteuropäische Lieder,
von wehleidig-sanft bis hin zum handfe-
sten Trinklied reichten.
Eröffnet wurde der Abend vom Rhein.
braun-Chor (Ieitung: Otto Bücken). Wie
es sich fürein.Europäisches Konzert" ge-
zierpt mit ,,Ftir den Frieden in der Welt"
von Marc Antoine Charpentier, wohl bes-
ser bekannt als,,Europahymne" bei Euro-
visions-Liveübertragungen im Fernsehen.

Die sechzig gestandenen, ctimmgewalti-
gen Männer hatten das Eis schnell gebro-
chen. Italienisch wurde es bei.La pasto-
rella". Schuberts romantirche Komposi-
tion wurde (fast) akzentfrei gebracht.
30 Männer, die nach der Pfeife einer Ftau
tanzen? Wenn die Frau so sympathisch ist
wie Indeg Thomas, kann man das verste-
hen. Die Waliser wurden in der Halle mit
rythmisehem Klatschen begrüßL Unter
der Leitung von Indeg Thomas präsentier-
ten sie, bei I(lavierbegleitung von Nansi
Morgan und Rosemary Evans, alles ande-
re als die kühle englische Ar1. Der Gesang
war warm, wo er warm sein mußte, zu-
rückhaltend, wo Zurückhaltung geboten
war, und kraftvoll, wo Stärke gefragt war.
Noch nie habe ich jemanden so einfühl-
sam dirigieren sehen.
Besonderer Lcckerbissen war€n zwei
Ausflüge in die Oper. Dazu hatte man ei-
gens die Solisten Janiee Davis Rees und
ihre Begleiterin am Klavier.Iean I{illiams
mitgebracht: Ritorna vinicitof (aus Aida)
und aus Samson und Dalila von Camille
Saint-Seans .Softly awakes my heart'.
Zum großen Finale, mit allen Beteiligten,
dann noch einmal Verdi: ,,La vergin degli
angel!" aus.Die Macht des Schieksals..
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GroBes Finale in der Festhall€ wsirs,siler. lm vordergrunct Chorleiter un<l Solistin. Von rachts: Ind€g Thornas, Janice Devis Rees, .Fenlinand Frings und
Otto Bücken. Dahinter die Chör€ aus Wales, Eupen und Eschweiler. (Foto: Georg Braun)
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director, Indeg Thomas, soloist, Janice
take a continental bow during their recent

nearlv 1500 voices.
Jaftice Davies-Rees, *ho,

with her accompanßt, Jean
Williams. navellZd with Cor
Meibion' Handybie, cerninly
enhanced her reputation as one
of the princifality's leading
sopranos with fine perform-
aices in both coücerxl I; addi-
tion to the two main concerß,
the choir sang in a school near
the Luxemböurs border.

FinaIIy, on tüe Friday after-
noon th-e choir and Jahice re-
corded several Webh items to
be broadcast later on Belgian
radio.

The parv arrived home on
Saturdäy-, iune 1, tired after a
IS-houi journey from Eupen,
via Calais and Dover. but with
their personal experience en-
riched from the meeting of wo
different cultures.

WELSH WENT
OVER WELL
IN EUROPE

COR MEIBION Llandybie's
Yisit to Eest Belgium end West
Germany under its musical
director, .Indeg Thomas, and
with accompanist Nansi Mor-
grn and deput-r accompanist
Rmenarie Evam. was 8 re.-runding suoc€ss, both musi-

.--4ty and socially. Tbe warmth
d the welcome given to the
choir and their rivcs wes un-'
ftrgettaHe end the- planned
progrenrme for the wti* was
cvidence of careful preparation
md hard work by the Belgian
hosts.

Both concerts were an un-
qualified success, with glowing
reports in the Belgium press.
Ttere were headliäes srich as
"Magnificent Derformances at
the E,uropean' C-oncert": "An
intoxicatins. musical feast of
internationäl Male Choir Sins-
ing" and "Welsh singers ei-
rapture Eupen".

Audiences were especially
pleased with the quality of
tone and the warmth of feelins
in the sinsine of sones l ikä
"Nant  v  Ni .nvd. i "  and "Ti  a
dl Ddöniaü". and u'ith the
restrainc-d singrne of ' 'Adre'
n o i " . 2 5  q e i l  e s  t h e  m o r c
v i q o r o u s  s i n q i n g  o f
"Rh r  f c l l r ch  Gr r  r i  Ha r l cch " .-l 
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Deitiny". This item had a tntly
international flavour.

The condictor of the BeI-
gium choir sans tl;e barinne
lolo, Janice Divies-Rees sang
the soprano solo, the conduc-
tor of the Cerman choir wos
the 

'accompanist 
and lndeg

Thomos co'nducted the choir öf
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